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Zur Reichslagsauflöz
'
ung bereit

Berlin , 3 . April . Bis heute morgen war die Lage noch
vollkommen unklar . Reichskanzler Dr . Brüning hatte
den Vorschlag der deutschnationalen Fraktion , die Abstim¬
mung über die Mißtrauensanträge der Linken bis 12 . April
zu vertagen , damit die Regierung inzwischen ein genaues
Agrar - und LProgramm vorlegen könne , abgelehnt; er
wollte sofort eine Entscheidung haben. Andererseits hatte
der Reichslandbund der deutschnationalen Frakrion mit¬
geteilt, daß der Landbund das Kabinett Brüning nnkerskühen
werde, da die Persönlichkeit des Reichsernährimgsministers
Schiele , der bekanntlich Präsident des Reichsiandbunds
isi , dafür bürge, daß sein Agrar- und Ostprogramm nicht
nur auf dem Papier bleibe . Trotzdem war di ? starke Mehr¬
heit der deutschnationalen Fraktion noch in der Fraktions¬
sitzung am Mittwoch abend gegen die Vertrauenserklärung ,
weil man noch keinerlei Gewähr für die wirksame Unter¬
stützung der Landwirtschaft besitzt und das Agrar - und Ost¬
programm in seinen Einzelheiten noch gar nicht bekannt sei.
So bestehe die Gefahr , daß bei der Verschiedenartigkeitder
hinter dem Kabinett Brüning stehenden Parteien zwar wie¬
der, wie bisher . Versprechungen gemacht werden, daß eine
wirksame Hilfe aber wieder ausb .

'eibe . Mit Stück - und Flick¬
werk lasse sich die Fraktion aber nicht mehr abspsisen . Dr .
Hugenberg und Graf W e st a r p setzten aber durch , daß
die Fraktion beschloß, gegen die Mßkrastensantrcige der
Linken zu stimmen , daß sie sich aber freie Hand Vorbehalte ,
wenn den Worten der Regierung nicht die entsprechenden
Taten folgen sollten .

Für alle Fälle hatte aber Reichspräsident v . H i n d e n-
ur g dem Reichskanzler bereits urkundlich die Ermächti¬

gung erteilt, den Reichslag oufzulösen , und der
Reichskanzler batte verfassungsmäßig den Erlaß gegen -
ezeichnet für den Fall, daß die Mißtrauensanträge nicht
bgslehnt würden , d . h . , daß die Deutschnationalengegen die
tegierung zu stimmen entschlossen wären , wovon der Reichs -
mzler natürlich schon zuvor unterrichtet gewesen wäre .
Ge Auflösung wäre somit vor der Abstimmung verkündet
wrden, weil die Gegenzeichnung des Kanzlers durch eine

erfolgreiche Mißtrauensabstimnnmg unwirksam geworden
äre, da ja dann das ganze Kabinett und mit ihm der'eichskanzler gestürzt gewesen wäre . Nur ohne eine solche

lbstimmung wäre es daher auch möglich gewesen , auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung ohne Reichstag
drei Monate weiterzuregieren und wichtige Gesetze im Ver¬
ordnungsweg durchzusetzen.

Die Ablehnung der Mißtrauensnnträge durch die Deutsch¬
nationalen hat nun die Lage vorläufig geklärt. In einer
langen Unterredung , die der deutschnationale Fraktionsvor -
sitznide Dr . O b e r s o h r e n am Donners ! ^ morgen mit
>em Reichskanzler hatte, erklärte sich der Kanzler bereit,
daß .das von den Deutschnationalen geforderte Agrar- und
Ostprogramm im einzelnen noch vor Ostern vorgelegt
werden solle .

Hitler , der Führer der Nationalsozialisten, hat in¬
folge des Beschlusses der deutschnationalen Fraktion das
Bündnis gelöst und ist aus dem Arbeitsausschuß für das
Freiheitsgesetz aüsgeschieden , wie es schon vorher der Land¬
bund getan hat.

Seukscher Reichstag
Die Mißtrauensanträgemit 252 gegen 187 Stimmen

abgelehnt
Berlin , 3. April.

Präsident Lobe eröffnete die Donnerstagsitzung um elf
Uhr . Die Aussprache über die Erklärung der Reichsregie¬
rung wurde fortgesetzt.

Abg . Graf Reventlow (Nat . - Soz .) : Im Kabinett
steht man die alten Bekannten wieder, zu denen man keinVertrauen haben könne , u . a . Herrn Grüner , den Eides¬
helfer von Spaa . Die Erklärung der Regierung sei sehr ge-wunden und undurchsichtig . Sie scheue , anscheinend die
Wahrheit . Eine nationale Einigung könne nur auf demBoden einer Gesinnung erfolgen, die alle internationalen
Tendenzen verwerfe. Die Nationalsozialisten würden nichtmüde werden, das volksverräterische Verhalten der Vertreter
des Poungplans an den Pranger zu stellen . Der Redner
fragte den Innenminister Dr . Wirth ausdrücklich , ob er die
Severingsche Politik gegen Thüringen etwa sortsetzen wolle .
Habe er diese Absicht, so werde er den schärfsten Widerstandder Nationalsozialisten finden .

Abg . Rädel (Mujsti . ) warf den Deutschnationalen Dop¬
pelzüngigkeit vor , weil sie die Absicht hätten , für die Regie¬
rung des Doungplans zu stimmen . Gegebenenfalls wolle
Brüning mit dem Artikel 48 regieren. Er werde den schärf¬
sten Widerstand finden.

RHs-skanzler Dr. Brüning
3ch will zunächst auf einige zur Regierungserklärungaestellke Tragen einaeken. Auf die Tragen betreffend

General der Infanterie Konrad Freiherr von der Goltz
ist am Donnerstag in seiner Wohnung Berlin - Steglitz ge¬
storben. Er war im Krieg zuletzt Kommandeur der 30. Divi¬
sion und in der Schlacht bei Tannenberg der Kommandeur
der Landwehrdivision von der Goltz.

Im badischen Landtag gab es am Donnerstag einen schar¬
fen Zusammenstoß zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten . Ms der Abg . Maier (Soz.) von „Schindluderpolitik
der Opposition " sprach, verließen alle Opposikionsparkeie .i
Len Saal.

Die Leipziger Stadtverordneten wühlten zum Oberbürger¬
meister den Königsbergec Oberbürgermeister Dr. Gördeler.

Der schwedische Reichstag beschloß die endgültige Ein
führunq des Achtstundentags. Der Vorschlag der Regie¬
rung sah eine Verlängerung des bisherigen Provisoriums
bis zum Jahr 1933 vor . Ein kommunistischer Vorschlag für
einen siebenskündigen Arbeitstag wurde abgelehnt.

Die irische Kammer hat Eosgrave wieder zum Minister¬
präsidenten des irischen Freistaats gewählt, nachdem sie mit
93 gegen 54 Stimmen eine Ernennuyg de Valeras und
dann mit 78 gegen 13 Stimmen eine Trennung des Arbeiter-
parteilers O'Lonncll abgelehnt hatte.

die Außenpolitik wird die Regierung bei dem in
Kürze zu beratenden Haushalt des Auswärtigen Amts aus¬
führlich eingehen . An die Beratung der agrarpoliti -
chen Hilfsmaßnahmen ist die Aeichsreqierung so¬

fort aus eigener Initiative und auf besonderen Auftrag des
Reichspräsidenten herangegangen. Sie hat dabei das Pro¬
gramm des Ministers Schiele in den Kreis ihrer Be¬
ratungen hineingezogen . Die Reichsregierung wird noch im
Lauf der nächsten Woche ihre gesetzgeberischen Vorschläge
dem Reichstag unterbreiten . (Beifal^ bei den Regierungs¬
parteien .) Das Programm der außerordentlichen Hilfe für
die östlichen Gebiete wird gleichfalls in kürzester Frist
dem Reichstag unterbreitet werden. Bezüglich der Fragen
wegen der Handelspolitik beziehe ich mich auf die
Erklärung der Aeichsregierung und stelle fest, daß die not¬
wendige Kontinuität der Handelsvertragspolitik auch von
der neuen Reichsregierung durchgeführt werden wird- Der
Abgeordnete Dr . Breitscheid hat Besorgnisse wegen
der Anwendung des Artikels 48 ausgesprochen . Die
Rsichsregierung

' wird nach sorgfältigster Prüfung , wenn
es überhaupt notwendig sein sollte, in jedem Einzel¬
fall entscheiden , ob die verfassungsmäßigen und rechtlichen
Voraussetzungen des Artikels 48 gegeben sind. Ich habe
meinen Standpunkt zu dieser Frage bereits in Köln aus¬
gesprochen und festgsstellt , daß von dem letzten Mittel der
Verfassung, dem Artikel 48, nur dann Gebrauch gemacht
werden soll , wenn keine Hoffnung mehr besteht , daß das
Parlament und die Parteien ihre Mission selbst erfüllen.
Ob überhaupt die Anwendung des Artikels 48 notwendig
ist, ist eine Entscheidung , die dieses hohe Haus durch die Ab¬
stimmung über die Mißtrauensanträge selbst zu fällen hat .

Das Wort erhält dann , von der Linken mit stürmischen
Zurufen empfangen, der deutschnationale Abgeordnete

Dr . Hugenberg:
Innerhalb der deutschnationalen Fraktion sind über die

Stellungnahme zu den Mißtrauensanlrägen Meinungsver -
schiedenheiken vorhanden gewesen . Gestern nachmittag hat
die Fraktion mit Dreiviertelmehrheit beschlossen , im Fall
der Ablehnung unseres Verlagungsanlrags, dessen Zweck auf
schleunigste Vorlage der Agrargesetze gerichtet war , dem Ka¬
binett das Mißtrauen auszusprechen . Aus meine, im Ein¬
vernehmen mit dem Fraktionsvorsitzenden Dr . O b e r f o h-
ren gegebene Anregung hat die Fraktion heute einmütig
die Abgabe folgender Erklärung beschlossen . Die Erklärung
entspricht der von allen Berufsständen der Partei getragenen
Stellungnahme , die ich auf dem Kasseler Parteitag durch die
Worte zum Ausdruck gebracht habe , daß die Partei jeden
Vorstoß unterstützen wird , von dem irgendeine wirkliche Bes¬
serung der Lage der Landwirtschaft erwartet werden kann.
Die deukschnationale Volksparkei lehnt henke den sozialdemo¬
kratischen und kommunistischen Mißtrauensankragab . Dies
geschieht im Hinblick auf die von der neuen Regierung mit
starken Worten angekündigten Maßnahmen zum Schuh der
schwer notleidenden Landwirtschaft und der gefährdeten
Ostprovinzen.

Für große Teile der jetzigen Regierungskoalition waren
nicht etwa die Rettung von Landwirtschaft und Ostprovinzen
Zweck und Ausgangspunkt der neuen Koalition, sondern die
Zerschlagung der Deutschnationaten Volkspartei . Diese Hoff¬
nungen sind enttäuscht worden . Wir sind völlig darüber
einig, daß wir für diese Regierung und ihr Handeln nicht die
mindeste Verantwortung kragen.

Wir sehen keine Veranlassung, dem Reichslandbund in
den Arm zu fallen , wenn er die Verantwortung übernimmt .
Wir find der Meinung , daß die Rettungsmahnahmen für
die , Landwirtschaft und den Osten noch vor der Osterpause

Gesetz werden müssen . Wir fürchten , daß die Zusammen¬
setzung der preußischen Regierung und der heutige Ausbau
der Preutzenkatze ein ernstes Hindernis sur die erforderlichen
Maßnahmen bilden wird . An dem von Herrn Schiele
und der deutschnationalenFraktion verlgngten Zahlungsauf¬
schub für die notleidenden Betriebe wird nicht vorbeizukom-
men sein . Den polnischen Handelsvertrag werden wir ab¬
lehnen.

Die Regierungserklärung ist in keiner Weise geeignet, das
Mißtrauen zu zerstreuen, das wir angesichts der Zusammen¬
setzung der Regierung Brüning hegen . Der Wille zur Weiter¬
führung des Erfüllungskurses in der Außenpolitik wird durch
Beibehaltung des Außenministers Curtius zum Ausdruck
gebracht. Auch die Beibehaltung des Ministers Wirth be¬
stätigt diesen Willen. Die Regierungserklärung sagt auch
nichts über die Ausnutzung aller der Möglichkeiten , durch die
die Einsetzung der Baurate für den Panzerkreuzer B in den
Haushalt möglich wird . Wir vermissen auch eine Bestätigung
der Aushebung der Maßreglung Thüringens.

Wir haben seit Monaten betont, daß wir zu einer Zu¬
sammenarbeit mit den nicht marxistischen Parteien bereit sind ,
wenn sie sich auf die Rettung von Staat und Wirtschaft vor
dem Marxismus und auf die Freiheit Deutschlands verpflich¬
ten und Reich und Preußen gleichermaßen umfassen . Das
mit der Absicht der Sprengung der Deutschnationalen Partei
zugleich unter Mißbrauch des Namens und Ansehens des
Reichspräsidenten gebildete neue Parteikabiuett der Mitte
ist ein nicht überzeugender Versuch , diese Tatsache zu ver¬
schleiern . Das Finanzprogrammder Regierung findet, da es
in erster Linie neue Steuerbelastungen mit sich bringt , nicht
unsere Zustimmung . Nach dem Gesagten haben wir gegen¬
über den Absichten und der Zusammensetzungdes neuen Ka¬
binetts ein weitgehendes Mißtrauen. In erster Linie grün¬
det sich dieses Mißtrauen auf die Aufrechterhaltung der Koa¬
lition mit dem Marxismus in Preußen. Wir werden zu
dem uns richtig erscheinenden Zeitpunkt die Folgerungen aus
diesem Mißtrauen ziehen ."

Nach der Erklärung Hugenbergs wurde zur Abstimmung
geschritten . Die Mißkrauensankräge der Sozicldemokraken
und Kommunisten wurden mit 252 gegen 187 Klimmen ab¬
gelehnt. Dafür stimmten die Antragsteller und die National¬
sozialisten .

Darauf vertagte sich das Haus auf Freitag 1 Uhr .

Mrltembergischer timdtcg
Zweite Lesung des Staatshaushalts beendet

Sluklgark, 3. April .
Im Landtag wurde heute die zweite Beratung des Haus¬

halts zu Ende geführt. Angenommen wurde das Lasten -
ausgleichsgesetz mit den von den Regierungsparteien
beantragten Aendernngen unter Ablehnung der soz . und der
komm . Anträge . Finanzminister Dr . Dehlinger teilte
gelegentlich mit, daß die Große Anfrage betr . Ein -
meindung von Zuffenhausen na, .z Stutt¬
gart in der nächsten Woche beantwortet weioe . Abgeordn.Winker (Soz . ) bemerkte , daß jetzt endlich der Gesetzent¬
wurf zur Bildung eines unabhängigen Rechnungshofs vor¬
gelegt werden sollte. Abg. Dr . Hölscher (BP .) erklärte
sich gegen einNotopfer , das nur die Sünden der Sozial¬
demokratie decken sott . Der Finanzminister erklärte die Ein-
ührung der D u r ch a r b e i t s zeit für den Sommer 1930
ür unmöglich . Die Beamten verlangen , daß die halb -
tündige Pause in die Arbeitszeit eingerechnec werde. Da¬

durch käme man auf eine 45 -Stundenwoche . Aber es fehle
an Geld , um neue Beamte einzustellen . Das Gesetz über den
Rechnungshof sei in Arbeit .

Abg . Ioh . Fischer (Dem.) hielt den Beamten vor, daß
es für sie besser gewesen wäre , wenn sie weniger Eingaben
eingereicht hätten . Die Einführung der Dürcharbeitszeit
wäre eine Einschränkung der Arbeitszeit und eine Ver¬
teuerung des Apparats.

Eine längere Aussprache o - K cs über den Ausschuß¬
antrag, die für Polizeizi zur Verfügung stehende
Summe von 1,4 Millionen Mark zur Errichtung eines neuen
Polizeigefängnisses in Stuttgart zu errichten. Abg .
Baufer (VR . ) betonte, statt Gefängnisse mit Zentral¬
heizung zu versehen , wäre es besser, eine solche im Lehrer¬
seminar einzurichten. Die Abg . Schees (Dem .) und Andre
(Zentr.) traten der Behauptung des Vorredners entgegen,
daß man für Hochschulen und Gefängnisse Millionen , für das
Land aber nichts übrig habe .

Zum Kap . 89 (Forsten ) wurde ein Ausschußantrag an¬
genommen betr . verstärkten Zollschutz für Holz
bei Ausschreibungen durch Staats - und Gemeindebehörden.
Präsident König von der Forstdirektion führte aus , daß
der Holzpreis jetzt etwa 92 Proz . betrage und daß die Forst¬
wirtschaft bei der Reichsregierung nicht öas nötige Verständ¬nis finde . Der Zollschutz sei ungenügend und die Frachtsätze
auf der Eisenbahn seien zu hoch . Das Gesetz über den Forst¬
reservefonds fand Annahme . Die dritte Lesung des Etats
findet in der nächsten Woche statt. Zum Schluß der Sitzungwurde auch noch das Abänderungsgesetz zum Gesetz über die
Verwaltungsrechtspstege (lex Ssau) angenommen.



Nächste Sitzung Freitag ncichmtttag : Verkeyrssragen um
wttgart und Ausschußanträge .

Vürllemberg
Zusammenkunft von Vertretern der Wirtschaft

und der Reichsbahn
Auf Einladung der Reichsbahndirektionen Stuttgart und

Karlsruhe fand am 2 . April in Stuttgart eine Zusammen¬
kunft von Vertretern der am Großgüterverkehr in den beiden
Direktionsbezirken beteiligten Wirtschaftszweige statt , deren
Zweck die Besprechung der voraussichtlichen Entwicklung des
Eisenbahnverkehrs im Jahr 1930 bildete . An der Zusam¬
menkunft nahmen seitens der Reichsbahn die Präsidenten der
Reichsbahndirektionen Stuttgart und Karlsruhe , Dr . Sigel
und Frhr . v . Eltz - Rübenach , mit den zuständigen De¬
zernenten , seitens der Wirtschaft über 100 führende Persön¬
lichkeiten aus den Preisen von Industrie , Handel und Land -
Wirtschaft teil . Die Darlegungen der Vertreter der Wirtschaft
lieferten ein s . .) r interessanets Material . Zusammenkünfte
dieser Art sollen künftig zu einer ständigen Einrichtung ge¬
macht werden und jährlich einmal abwechselnd in Stuttgart
und Karlsruhe stattsinden .

Stuttgark , 3 . April .
'

Württ . Minister in Berlin . Staatspräsident Dr . Bolz
und Kultminister Dr . Bazille haben sich nach Berlin be¬
geben , um an den Reichstagsverhandlungen teilzunehmen .

11m Zuffenhausens Eingemeindung . Einige Abgeordnete
des Zentrums und des Bauernbunds haben im Landtag
folgende Große Anfrage gestellt : „Die Frage der Eingemein¬
dung von Zusfenhausen nach Stuttgart beschäftigt seit län¬
gerer Zeit die Oeffentlichkeit . Ist das Staatsministerium
bereit , Auskunft über den Stand dieser Angelegenheit zu
geben ? "

Jubilars an der Staatl . Kunstgewerbeschule . Die Pro¬
fessoren Paul Haustein , Vorstand der Abteilung für Me¬
talltechniken , Hans v . Heider , Vorstand der Abteilung für
Keramik , und Rudolf R o ch g a , Vorstand der Abteilung für
Dekorationsmalerei , sind Anfang April 25 Jahre als ordent¬
liche Lehrkräfte an der Württ . Staatl . Kunstgewerbeschule ,
Stuttgart , tätig .

hohes Aller . Am kommenden Sonntag vollendet die von
Cannstatt gebürtige , bei ihrem Sohn , Oberlehrer a . D . Schnei¬
der in der Wagenburgstraße lebende Friederike Schnei¬
der geb. Kühnle ihr 97 . Lebensjahr . Eine in Pfullingen
wohnende Schwester steht im 83 . Lebensjahr .

Todesfälle . Aus Suhl in Thüringen hommt dis erschüt¬
ternde Kunde , daß Oberschulrat Dr . M o s a v p , der noch
Ende März die Bezirksschulversammlung in Stuttgart lei¬
tete , gestern auf der Heimreise von Berlin >m Schnellzug
einen Echlaganfall erlitt , dem er bald darauf im Suhler
Krankenhaus , wohin man ihn verbracht hatte , erlegen ist .
Er wurde 66 Jahre alt ; am 1 . Dezember 1928 hat er das
25jährige Jubiläum als Leiter des evangelischen Volksschul¬
wesens begangen . Im März d . I . hatte er , da er auf 1 . Juli
kraft des Gesetzes aus dem Amt geschieden wäre , die letzte
Bezirksfchulverfammlung geleitet .

Der Direktor des Pathologischen Instituts des Kathari¬
nenhospital , Obermedizinalrat Dr . Karl Walz , ist am
Dienstag nachmittag nach längerer Krankheit im Alter von
64 Jahren gestorben . Dr . Malz konnte zu Beginn des vori¬
gen Jahrs sein 25jähriges Jubiläum als Prosektor am Ka¬
tharinenhospital feiern .

Ausschluß aus der kommunistischen Parkei . Die Kom¬
munistische Partei in Württemberg hat Karl Schweizer ,
Zuffenhausen . Anton Ade (Bosch- Hauptwerk ) , Karl Löff¬
ler , Rohr , Reinhold Wähler , Stuttgart -Ostheim , und
Bubser , Magstadt , sämtliche wegen parteischädigenden
Verhaltens bei Betriebsrätewahlen , aus der Kommunisti¬
schen Partei ausgeschlossen.

Skraßenbahneinweihung . Am 5. April findet die Erösf -
nung der Straßenbahn Stuttgart -Sillenbuch statt .

Schuh der Starkstromleitungen . Eine Bekanntmachung
des Kultministeriums besagt : Laut einer Mitteilung der
Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasserbau be¬
steht Veranlassung,

'
auf die Gefahren hinzuweisen , die durch

das Steigenlassen von „Drachen " aus Papier oder Stoff
in der Nähe elektrischer Hoch - oder Niederspannungsieitun -
oen entstehen können . Wenn solche Drachen oder die Halte -

Sein Genius
« » » r , fchtcht » « « » » » « » > « >
7,1. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Gott im Himmel ! Wäre es nicht bester für mich ge¬
wesen . zu sterben ! Wenn er nun nicht mehr malen könnte !
Entsetzlich ! Ich fühlte mich so groß , so stolz neben ihm ;
tch fühlte das Wesen seines rastlosen , schönheitsdurstigen
Geistes . Das machte mich so innerlich froh ! Sollte es
wahr sein , sollte ein Fluch darin liegen , daß er mich so
oii seinen Genius nannte ? Und nun ? Aber nein , es soll
nicht sein ! Ich will so froh und vergnügt scheinen , wie nie
rm Leben ; er soll glauben , ich entbehrte nichts ! " — Und
roch kann die arme Frau nicht die Ruhe finden ! Nebenan
bört sie Hassos durch den Teppich gedämpfte Schritte in
regelmäßigen Zwischenräumen .

Was mag er sinnen ?
Sei dankbar . Ulrike , daß du ihn nicht sehen kannst ; es

würde dich grausen , in leine Augen blicken zu müssen . Es
strablt nichts mehr daraus hervor , keine lebendige Quelle
mehr für all das Schöne und Hohe , was einst in ihm
pulsierte , was wie Sonnenschein ihn und seine Umgebung
durchglülite . Nur noch ein Abgrund , rätselhaft in seinen
Tiefen , aber es ist etwas darin versunken !

»
In München ist im „Hofbräu " das Leben und Treiben

noch lebhafter als gewöhnlich ; die vor einiger Zeit er¬
öffnet «: akademische Ausstellung übt ihre Anziehungskraft
auf das reisende Publikum auS !

„He , Ohlendorf , wo kommen Sie denn her ? " ruft
Zerr von Hastenstein mit Stenorstimme . zwischen einem
Kofserträger und einem Radiweibe in die Hohe fahrend .

Ohlendorf wendet erstaunt sein sonnverbranntes Ge¬
sicht

' erum und siew ' ' t kann aus den alten Herrn los .

schnüre an den elektrischen Leitungen hängen bleiben oder
sie streifen , so sind diese Leitungen Beschädigungen und
Störungen ausgesetzt ; auch können Personen , die Drachen
halten oder mit den Drachen odeu Haltefchnüren in Berüh¬
rung kommen , durch den elektrischen Strom verletzt oder
getötet werden . Die Schulvorstände (Schulleiter ) werden
ersucht, die Schüler auf die vorliegenden Gefahren Hinweisen
zu lasten .

Landmaschinenlehrgänge . Die Württ . Landwirtschafts¬
kammer hielt im Februar und März d . I . in Bad Mergent¬
heim , Schwab . Hall , Horb a . N . und Antendorf je einen
dreitägigen Landmaschinenwanderlehrgang ab . Die Lehr¬
gänge umfaßten praktischen Unterricht an landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Geräten , Kraftmaschinen und Kraft¬
fahrzeugen , Vorträge an Hand von Modellen , Lehrbild¬
tafeln , Lichtbildern und Lehrfilmen über die angewandte
Technik in der Landwirtschaft , ferner Hebungen und Jn -
standsetzungsarbeiten an landwirtschaftlichen Maschinen und
Schleppern . Die Gesamtteilnehmerzahl betrug 130. Die
große Aufmerksamkeit , mit der die an dem Kurs teilneh¬
menden Landwirte dem Unterricht folgten , zeigte , wie groß
das Interesse an der Mechanisierung in der Landwirt¬
schaft ist.

Stuttgart , 5 . April . Musikpädagogische Ta¬
gung . Die Oberschulbehördcn veranstalten gemeinsam mit
der Württ . Landesanstalt für Erziehung und Unterricht
( Vorstand : Oberregierungsrat Gaßmann ) vom 7 . bis 10 .
April d . I . eine musikpädagogische Tagung für Lehrer sämt¬
licher Schulgattungen in der Aula der Technischen Hoch¬
schule Stuttgart . Mitwirkende sind : Professor Jöde -Berlin ;
Direktor Adler -Stuttgart ; Reallehrer Aichele- Stuttgart :
Rhythmiklehrer Stapelberg -Stuttgart ; Hauptlehrer Wir -
sching-Stuttgart . Im Rahmen der Tagung findet unter Lei¬
tung von Professor Jöde -Berlin am Dienstag , den 8 . April ,
abends 8 Uhr im Saal des Oberen Museums (Kanzleistraße )
eine offene Singstunde statt , zu der hiermit eingeladen wird .
Der Eintritt ist frei .

Aus dem Lande

Valhingen a . F . . 3 . April . Schwerer Zusammen -
st o ß . Gestern abend fuhr ein von Hedelfingen kommender
Motorradfahrer mit Sozius aus einen unbeleuchteten Hand¬
wagen mit großer Wucht auf . Der Motorradfahrer blieb
mit einem schweren Schädelbruch liegen . Seine Mitfahrerin
erhielt neben Kopfverletzungen schwere Quetschungen . Beide
Schwerverletzte wurden in ein Stuttgarter Krankenhaus
verbracht .

Eßlingen , 3 . April . Den Verletzungen erlegen .
Die in Eßlingen so beliebte und talentierte Schauspielerin
Erika Seyfert , die kürzlich auf dem Pfänder bei Bregenz
abgestürzt ist , ist gestern im Bregenzer Krankenhaus im
Alter von 22 Jahren gestorben . Sie soll einem Herzschlag
erlegen sein. Die Leiche wird nach Stuttgart , wo die Eltern
der Verschiedenen wohnen , übergesührt .

Meilingen , OA . Eßlingen , 3 . April . Klndsleichen
sund . Beim Leeren der Abortgrube beim neuen Bahnho ,
wurde die Leiche eines ausgewachsenen Kindes gesunden
Der Körper war in ein Beinkleid gehüllt .

Höfingen . OA . Leonberg , 3 . April . Den Berletzui
gen erlegen . Am 25 . März war Landwirt Theod -
Feucht von hier durch Scheuen der Pferde mit seim
Fuhrwerk verunglückt . Feucht trug dabei schwere Äertt
zungen davon , denen er nunmehr nach achttägigem Kra
kenlager im Alter von 51 Jahren erlegen ist .

Heilbronn , 3 . April . In den Ruhestand . Der i
64 . Lebensjahr stehende Stadtpsleger Julius Herion l
aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt .

Alfdorf OA . Welzheim , 3 . April . 6 0 . Geburtsta
Schultheiß Aichholz konnte am 1 . April seinen 60. 6
burtstag feiern . Ueber 30 Jahre steht Aichholz dem Gemei
wesen von Alfdorf vor .

Alm , 3 . April . Submissronsblüten . Gester
wurden in der ßitzung der Bauabteilung die Arbeiten fu
die Erstellung der neuen städtischen Viehmarkthatte vergebe
Dabei sind einige interessante Submissionsblüten zu verzeich
nen , die ein Bild von der mißlichen Lage des Handwerke
geben . Bei den Platzbefestigungsarbeiten bewegten sich die
Angebote zwischen 37 480 und 62 500 Mk . Man nimmt
allerdings an , daß sich der Höchstanbieter verrechnet Haber
muß . Bei den Grab - , Beton - und Maurerarbeiten bewegten
sich die Angebote zwischen 98 358 Mk . und 198 346 Mark .
Hier ist xu verückstcktiaen . daß bei der Berechnung eine ver -

„ Was . in des Teufels Namen , treibt Sie hierher in die
Museuftavt ? Hat Ihnen die Ehe mit einem Mal ein
Interesse für Pinakothek und Klyptothek eröffnet , oder
machen Sie nur eine Bierreife ? "

Oblendors lacht gutmütig .
„Direkt au ? Berchtesgaden , wo ich meine Frau zurück-

gelassen habe . Ich konnte es nicht länger aushalten ; jeden
Tag van Sonnenaufgang bis zum Untergang dieselbe
Aussicht geradeaus , rechts und links . Ich wurde so
wütend ans die Berge daß ich am liebsten mit Steinen
danach gemärten Hätte Mir ist die Holsteiner Heide auf
die Dauer lieber ; man braucht doch nicht auf den Son¬
nenaufgang zu warten — wenn er da ist , ist er eben da .

"

„Aber , sunger Mann , weshalb machten Sie denn keine
Partieen -n die Umgebung ? "

Ohlendorf führt langsam seinen Maßkrug zum
Munde , und tief anstatmend , den Krug mit einem gewissen
Nachdruck aut den HolUisch setzend , antwortet er : „ Par¬
tieen machen , allein ? " Das Paßt mir nicht ! Und mit
meiner Frau ! Du lieber Gott , wenn sie zwei Treppen ge¬
stiegen ist . bat st

'
e keine' Puste mehr .

"

„ Ist ne denn berzleidend ? "

„ Nein , das gerade nicht ! Sie ist in der Stadt groß
geworden , wie soll da einer ordentliche Lungen haben ?
Und dann kann man ün Gebirge doch nicht immer mit
einem Sonnenschirm hernmklettern . Na . überhaupt ! "

Haste,,stein blinzelt seinem Gegenüber scharf in das
mißmutige Gosthi „ Kinder hoben Sie nicht , was ? "

„ Nein . Gott lei Dank nicht ! Denn wenn die auch alle
keine Puste hätten ! — Na , ich bin ja sonst ganz zufrieden ,
wissen Sie , es ist ja nicht möglich heutzutage ! Was tut

so eine Frau ? Seit ihrem vierzehnten Jahre sitzt sie im

Lehnstuhl oder liegt auf dem Sofa , macht sehr feine Hand¬
arbeiten , weiß sehr genau , warum Luther und Calvin sich
in die Haare gefahren sind und daß Luther doch eigentlich

schiedenartige Ausführung der Fundierung und "
des Hoch¬

baus offen gelassen war , was jedenfalls Miturfache der
großen Differenz ist . Nach krasser ist ein Offert bezüglich der
Verblendung des Direktionsgebäudes beim Gaswerk . Das
billigste Offert ist 1 .04 Mk . pro Qm . und das teuerste 3 Mk .
Die Stadt selbst hat in ihrem Voranschlag 2 .10 Mk . ein¬
gestellt . Vergeben wurde die Arbeit zu 1 .90 Mk . pro Qm .,weil man befürchten muß , daß die billigste Firma auf kei¬
nen Fall ein ? meistermüßige Arbeit um den Preis liefern
kann .

Brand - Im neuen Graben in einem Grabenhäuschen
war ein Küchenbrand ausgebrochen , der gefährlich zu werden
drohte , da die alten Grabenhäuschen dem Feuer gute Nah¬
rung geboten hätten . Der Brand konnte rasch gelöscht wer¬
den . Ein Mann , der sich besonders kräftig betäügte , eh ? die
Feuerwebr kam, erlitt starke Verletzungen an den Händen
und im Gesicht.

Diberach , 3 . April . Zwischen den Puffern . Bei
Arbeiten auf dem hiesigen Bahnhof kam beim Zusammen¬
schieben zweier Wagen der verheiratete Arbeiter Kn oll
von Untersulmetingen zwischen die Puffer der beiden Wa¬
gen . Dem Bedauernswerten wurde der Brustkorb ein¬
gedrückt. Er starb nach einigen Stunden im Bezirkskranken¬
haus Biberach . Knall hinterläßt eine Frau und ein acht
Tage altes Kind .

Herberkingen OA . Saulgau , 3 . April . Tötung durch
elektrischen Strom . In der Gaststall,ing des Gast¬
hauses zum Löwen wollte der Handelsmann Wolf aus
Rexingen OA . Horb mit einer unvorschriftsmäßigen Hand¬
lampe etwas Nachsehen und erhielt dabei einen elektrischen
Schlag , so daß er sofort tot war .

Waldsee . 3 . April . Ein roher Mensch . An einem
der letzten Abende wurde eine hiesige 45jährige Frau nebst
18jähriger Tochter von einem hiesigen jungen Mann ohne
irgendwelchen Anlaß niedergeschlagen . Der Täter ist zur
Anzeige gebracht .

Bom bayrischen Allgau , 3 . April . Brandwunden
— Unfall . — Das Messer . Der 83 I . a . , fast völlig'
erblindete ehemalige Landwirt Ludwig Hört er , ch in
Dirlewang zündete im Ofen seines Zimmers das Feuer an .
Dabei fiel das angezündete Papier aus der Oeffnung des
Ofens auf die Schürze des alten Mannes , dessen Kleider
in Brand gerieten , ohne daß dieser es merkte . Mit schweren
Brandwunden wurde Hörterich ins Mindelheimer Kranken¬
haus gebracht : er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .
— Auf dem Festplah der Haushaltsausstellung in Kempten
wurde am Montag abend ein von etwa 3000 Personen be¬
suchtes Brillantfeuerwerk abgebrannt . Dabei wurde ein
Reichswehrsoldat des Kemptener Gebirgsjägerbakaillons , der
sich auf einem nicht abgesperrten Feld aufgestellt hatte , von
einem abgebrannten Feuerwerkskörper so schwer am rechten
Auge verletzt , daß es verloren sein wird . — Drei Arbeiter
von Kempten sprachen dem Bockbier reichlich zu . In der
eine halbe Stunde von Kempten entfernten Gastwirtschaft
zum Rotkreuz gerieten sie miteinander in Streit . Dabei
stachen sie mit dem Messer blindlings aufeinander los , so
daß sie erheblich-- verletzt wurden , einer davon so schwer,
daß er wahrscheinlich nicht mit dem Leben davonkommen
wird .

Tailfin - en , OA . Balingen , 3 . April . Lebensgefähr -
licher Angriff durch einen Rehbock . Der im
Garten des Fabrikanten Johannes Schmid mit Erassäen
beschäftigte Konrad Feyrer wurde plötzlich von dem dort
weidenden Aehbock angegriffen . Der schon ältere Mann
setzte sich mit seiner letzten Kraft zur Wehr , wurde jedoch
von dem Tier überwältigt und aufs schwerste verletzt . Fey -
rer wurde sofort ins Ebinger Krankenhaus eingelieferk .

Amtliche Dienstnack A a
In den Ruhestand verseht : Obenc .. llehrcr Graf an de, .:

Realgymnasium und der Oberrealschule in Freudenstadt .
Ueberkragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in

Groh -Sachsenheim OA . Vaihingen dem Lehrer Wilhelm Merz
in Zazenhausen AOA . Stuttgart ; Gruorn OA . Urach dem Lehrer
Reinhold Singer in Stuttgart ; Hall dem Hauptlehrer Schmid
in Pommertsweiler OA . Aalen , dem Hauptlehrer Holch in
Bubenorbis OA . Hall und dem Lehrer Wilhelm Nestle in Hall ;
Kemnat AOA . Stuttgart dem Hauptlehrer Schmid in Gönnin -

gen OA . Tübingen ; Michelbach a . H . OA . Gerabronn dem Lehrer
Gottlob Fischer in Sulzdors OA . Hall ; Oberndorf a . N . den

Hauptlehrer Wink in Lindach OA . Gmünd ; Uebrigshausen OA

Hall dem Lehrer Wilhelm Weber in Forchtenberg OA . Oeh >

ringen . ^

unrecht gehabt hat . Aber wie lange Zeit eine Köchin
braucht , um für drei Personen Kartoffeln zu schälen , keine
Ahnung ! Nun frage ich einen Menschen , zu was sind die
Frauen eigentlich da ? Ich meine natürlich diejenigen , die
unsereins heiraten , kann .

"

„Nun , so schlimm ist es doch nicht , lieber Ohlendorf .
"

„Ja , es ist . fo ! " Der Riese läßt seine wuchtige Hand
klatschend auf den Tisch fallen . „Es geht nicht in meinen
Kopf hinein ; aber ich denke einmal so . daß unser Herrgott
die Eva nicht nur zum Ansehen geschaffen hat . — Wenn
ich Landwirt bin , so weiß ich genau , wie lange Zeit mein
Knecht braucht , um ein Fuder Heu zu laden , ich weiß , daß
eine Kuh keine Milch geben kann , wenn sie nichts zu iresien
bekommt . Woher weiß ich das ? Weil ich selbst gelernt
habe , Korn auf den Wagen zu laden und — "

„Weil Sie selbst als Milchkuh - ? " Platzt Hassen¬
stein lachend heraus .

Doch Ohlendorf läßt sich nicht aus der Fassung bringen .
„ Na , das gerade nicht ! Aber so geht es in jedem

Stande . Kann ein Leutnant wissen , wie lange ein Rekrut
braucht , um Gewehr über nehmen zu lernen , wenn er
es nicht selbst einmal praktisch gelernt hat ? Nun bitte ich
einen Menschen , was sich unsre Fronen eigentlich denken ,
wozu sie auf der Welt sind , wenn sie heiraten ? Um vom
Manne angegafft zu werden ? Das wird ans die Tauer
denn doch langweilig . Kochen . Waschen . Kinder erziehen ,
ein zerrissenes Tuch stopfen ? Keine Ahnung ! Nicht einmal ,
daß sie gesunde Kinder haben ! "

„Nun hören Sie aber auf , Ohlendorf ! Sie sind der
reine Philosoph geworden . Recht haben Sie , die Welt ist
nicht anders in unfern Tagen . Donnerwetter ! Schlenkert
da nicht der lange Kersten durch ? Er sieht schon herüber .
— Guten Tag , Herr Kersten ! Hat Ihnen Ihre Frau
Urlaub aeaeben ? "

Fortsetzung folgt.



lokales .
Wildbad , den 4 . April 1930 .

Billiges Baugeld zu Die Oeffentliche Bauspar¬
kasse Württemberg veranstaltet morgen, -Samstag, 5 . April
1930 abends 8 Uhr im Nebenzimmer des Gasthauses zum
Schwarzwaldhof hier gemeinsam mit der Oberamtsspar¬
kasse Neuenbürg, Zweigstelle Wildbad einen Werbe - Abend .
Bei der Oeffentliche » Bausparkasse Württemberg handelt
es sich um eine von der Organisation der öffentlichen
Sparkassen zur nachhaltigenUnterstützung der Wohnungs -
bausinanzierung gegründete gemeinnützige Anstalt. Sie soll
geqenüber anderen derartigen Einrichtungen ganz wesent -
liche Vorzüge haben , so insbesondere: Verbindliche An -
gaben über die Rechte und Pflichten des Bausparers ; fest¬
stehende Wartezeiten ; mathematisch zuverlässiges Zutei¬
lungsverfahren gleiche Chancen für alle Bausparer (also
keine Bevorzugung einzelner Kapitalkräftiger ) ; unbedingt
Sicherheit der verzinslichen Einlagen geringste Unkosten
und nicht zuletzt einen sehr wertvollen Lebensversicherungs¬
schutz . Dem Bausparer soll weitere Unterstützung durch
Gewährung der ersten Hypothek, Bauberatung, Beschaff -
ung von weiteren billigen Baumitteln usw . zuteil werden ,
die ihm eine wirtschaftlich so starke Organisation wie die
der öffentlichen Sparkassen bieten kann . Es dürfte von
Wert sein, sich ein Urteil über diese neuartige Bauspar¬
kasse durch den Besuch des Vortrags zu bilden .

Erste Fahrt des ..Gras Zeppelin" . Am Donnerstag vormittag
8 35 Uhr ist dos Lustjchifs „Graf Zeppelin

" zu einer Werkstätten-
fahrt über dem Bodenseegebiet aufgestiegen. Das Wetter war reg¬
nerisch. Nachmittags 1 .40 Uhr ist das Luftschiff wieder gelandet.
Die am Luftschiss vorgenommenen Neuerungen für Höhensteuerung
usw haben sich gut bewährt . Am Samstag soll bei günstigen,
Wetter eine weitere Fahrt mit neuen Messungen und Peilungen
unternommen werden.

8000 Meier hoch im Leichtflugzeug . Der bekannte Flieger
Nehring ist am 1 . April in einem einsitzigen Leichtflugzeug der
Akademischen Fliegergruppe Darmstadt (Konstruktion des
Diplomingenieurs Pecher ) bis zur Höhe von 8050 Meter aus¬
gestiegen . Er hatte einen Sauerstoffapparat bei sich. — Den
deutschen Höhenflugrekord hielt bisher Bäumer mit 7600 Me-
ter. Nehring hat zugleich einen Weltrekord aufgestellt , da
der Höhenflug eines Franzosen mit angeblich 8200 Meter noch
nicht anerkannt ist .

Der „Ueberrennwagen" versagt. Die amerikanischen Sunbeam -
werke haben einen Ueberrennwagen „Silberkugel" von 4000 PS .
gebaut, der den von dem Engländer Seagrave erreichten
Geschwindigkeitsrekord von 372,5 Stundenkilometer brechen sollte.
Der Wagen erreichte aber , von Kaye Don gesteuert , bei seinen
verschiedenen Fahrten in Daytona Beach (Florida ) allerdings be,
ungünstiger Witterung , nur eine Stundengeschwindigkeitvon 292
Kilometer. Der Wagen, der eine Million Mark kostete , soll nun
umgebaut werden.

Sande! und Verkehr
Zahlungseinstellung der Türkei?

Die Vertreter der Gläubiger für die türk . Auslands -Staatsschul¬
den ( Dette publique Ottomane) , der Engländer Wyatt und der
Franzose de Closieres , haben in Konstantinopel und Angora
den Stand des türkischen Finanzwesens untersucht und das Ergebnis
der Untersuchung dem türkischen Finanzminister in einer Denkschrift
mitgeteilt. In dieser Denkschrift wird, wie verlautet, ausgeführt,
die Finanzlage der Türkei sei viel schlimmer , als die Regierung
annehme. Die Türkei könne weder ihre äußeren Schulden be¬
zahlen , noch sonst ihre Verpflichtungen mehr erfüllen: die Steuer¬
verwaltung müsse ganz umgestellt und ein ausländischer Fach¬
mann zur Reformierung des Finanzwesens berufen werden. Die
ausländischen Inhaber der türkischen Schuldverschreibungen muß¬
ten schon 1885, 1903 und 1928 in Herabsetzungen der Schuld¬
summe einwilligen: von 1914 (Kriegsausbruch) bis 1928 haben
sie überhaupt keine Zinsen erhalten. Auf Grund des neuen
Pariser Abkommens haben sie dann eine Zinsrate erhalten und
eine zweite steht zur Verfügung, aber die türkische Regierung
verlangt bereits wieder einen Zahlungsaufschub oder eine Ver¬
minderung der Zahlungen . Sie erklärt, daß sie ein Wiederauf¬
leben der fremden Ueberwachung der türkischen Staaatsfinanzen
durch das „Institut für die türkischen Staatsschulden" unter allen
Umständen ablehne und daß sie sich keiner Kontrolle unterwerfen
wolle wie Deutschland mi . der Tributbank in Basel. Inzwischen
Kat aber die Regierung in voriger Woche die dringend notwen¬
digen und den Bauern versprochenen Bewässerungsarbeiten wegen
Geldmangels eingestellt , den ausländischen Unternehmergruppen
wurde mitgeteilt, daß Zahlungen erst im nächsten Rechnungsjahr
( nach dem Juni ) geleistet werden können . Die Schwedengruppe
hat denn auch an einem Teil ihrer Vahnbaustrecken die Arbeiten
eingestellt . Die türkische Regierung hofft durch ausländische Be¬
vorschussung der nächsten Ernte größere Posten von Devisen
hereinzubekommen , fällt aber die Ernte wieder schlecht aus wie
im vorigen Jahr , so wird die Finanzlage noch trüber werden.
Die Auslandsgläubiger rechnen mit einer Zahlungsein¬
stellung der Türkei .

Wieviel Vieh hat Deutschland ?
Nach der letzten Viehzählung vom 1 . Dezember 1929 hat Deuts i

land einen Pferdebestand von 3611 142 Stück . Der Beftan
nimmt in den letzten Jahren ständig ab. Schuld daran ist die wir
schaftliche Not der Landwirtschaft und die fortschreitende Motor
sierung in Industrie und Gewerbe, so daß die Pferdezucht imnn
mehr eingeschränkt wird ; die . Abnahme beträgt gegen das Jai
1928 2,9 Hroz. und gegenüber dem Höchststand von 1925 7 8 Pro

rund 300 000 Stück , gegenüber dem letzten Friedensjahr b
tragt die Abnahme 5,1 Proz . Die Zahl der Militärpserde beziffer
sich im Jahr 1928 und 1929 aus 40 487 Stück . Die in den letzteJahren ständig zu beobachtende Vermehrung des Rindvieh

lv, Jahr igzg 18 008 429 zum erstenmal ei ,
Unterbrechung erfahren Die Minderung gegenüber 1928 beträirund 400 000 Stuck oder 2,2 Proz . Die Großvichschlachtunqehaben gegen das Vor,ahr um rund 430 000 Stück zugenammeiwas genau der Abnahme des Rindviehbestands entsnricht — D>
Schweinebestand . der 1927 mit 22,9 Millionen Stück de
Vorkriegsstand bereits um 1,5 Proz überschritten hatte, hat ii
Jahr 1929 mit 19 919 661 Stück eine weitere, wenn auch geringer
Verminderung (— 1 Proz .) erfahren . Cr bleibt heute geaenüb-
dem Fnedensstand um rund 12 Proz . zurück. — Der Schaf
bestand in Deutschland ist in ständigem Rückgang begriffen. E
wurden gezählt 1913 : 4 987 828 Schafe, 1925 : 4 752 833 und 192k
3 475 015 Schafe.

Berliner Dollarkurs . 3. April . 4,1805 G .. 4,1935 B.Dt. Abl. -Anl. 64.75.
Dt . Abl. -Anl. ohne Ausl . 9 .60.

Geldmarkt. 3. April. Tagesgeld 5,25- 7 .5natsgeld 6—7,5 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H.
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Die Schweizerische Tkakionalbank hat den Diskontsatz von 3,5

auf 3 Prozent und den Lombardzinsfuß von 4,6 aus 4 Prozent
festgesetzt.

Bombay, 3 . April . Die Kaiserlich Indische Bank hat
den Diskontsatz von 7 aus 6 Proz . herabgesetzt .

Boykott gegen Mannheim . In der letzten Zeit ist eine Anzahl
Mannheimer Firmen dazu übergegangen, die ländliche Bevölke¬
rung zum Kauf in Mannheim kostenlos durch Autobusse von ihrem
Wohnor- abzuholen und wieder zurückzubringen. Dieses Vorgehen
hat bereits bei den Angehörigen des Handels und Gewerbes der

«" I i ' En Heidelberg , Schwetzingen usw . zu Gegenmaßnahmen ge¬
führt . In Aufrufen werden dort Firmen und Gewerbetreibende
aufgefordert, bei Mannheimer Firmen und Gewerbetreibenden
nicht mehr zu bestellen . Das Ortskartell des selbständigen Mittel-
tands fordert mit aller Entschiedenheit von den maßgebenden Jn -
tanzen, daß die vorbezeichneten Omnibusfahrten als geschäfts¬
chädigend sofort unterlassen werden.

Es wird weniger Sekt getrunken. In dem Bericht der Ehr
Adt. Kupferberg Co . in Mainz an die Hauptversammlung
wird mitgeteilt, daß sich infolge des rückgängigen Absatzes di
Lagerbestände bedeutend erhöht hätten . Es werde jetzt erhebliä,
weniger Sekt getrunken als in den früheren Jahren.

Die llebersremdung. Die Schlesische Portlandzementindustris AG
(Ostwerke -Konzern) hat Verkehrswesen-Aktien im Nennwert vo
1900 000 ^ (Kurswert 2 375 000 ^ ) an eine ausländische Firm
verkauft.

Betriebseinschränkung. Die Zeche Neumühl in Westfalen ha
wegen Absatzmangels 600 Arbeitern und die Bergbaugrup ;
Hamborn der Vereinigten Stahlwerke 400 Arbeitern gekündigt .

Zahlungseinstellungen. Die seit 50 Jahren bestehende Arbeiter
und Berufskleiderfabrik Julius Prinz in Berlin hat mit be
deutenden Verbindlichkeiten die Zahlungen eingestellt .

4-

Stuktgarker Börse , 3 . April . Die feste Stimmung an der Ber¬
liner und Frankfurter Börse beeinflußte auch die hiesige Börse und
die Kurse konnten meist anziehen. Die. Tendenz bleibt bis zum
Schluß fest .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschast, Filiale Stuttgart.
Berliner Gekreidepreise, 3. April. Weizen märk. 26 .20 —26 .40,

Roggen 16 .40—16 .60, Braugerste 18 .20—19.60, Hafer 15.90 bis
16 .90, Futter - und Jndustriegerste 16 .80—17 .80, Weizenmehl 28 .75
bis 37, Roggenmehl 23.50—26.50, Weizenkleie 9.75—10.50, Rog¬
genkleie 10—10.50.

Steigende Gelreidepreise . Das neue Agrarprogramm Schiele
der Reichsregierung, das auf entschiedene Maßnahmen zur He¬
bung der Getreide- , besonders der Roggenpreise dringt, hat an der
Berliner Börse sofort eine Aufwärtsbewegung der Ge¬
treidepreise, besonders bei Roggen, bewirkt . Sofort wurden in der
Provinz große Kaufs- und Deckungsausträgeabgeschlossen bei stark
erhöhten Forderungen der Produzenten . Für Septemberlieserung
wurde kein Angebot mehr gemacht , obgleich die Börsenkäufer 17
Mark für die Tonne mehr boten , als die gestrige Preisnotierung
betrug. Auch die Mehl-, besonders Roggenmehlpreise haben an¬
gezogen . Der Handel war lebhaft.

Bremen , 3 . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 17 .93.
" Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkk vom 3 . April. Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
2 Ochsen , 2 Bullen, 40 Jungbullen , 17 Jungrinder . 6 Kühe , 170
Kälber, 300 Schweine und 1 Ziege . Davon blieben unverkauft : 20
Jungbullen . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend , Ueber «
stand: Kälber mäßig belebt : Schwein « ruhig .

Ochsen :
ausgemästet
oollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig

Junglinder :
auszemästet
oollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemäste !
vollfleilchig

3. 4 1. 4. Kühe: 8. 4 1 4.
51 - 53 flelschig 24 - 30

— 46 - 48 gering genährt — 18 —23

Kälber ;

47— 50 49 - 50 feinste Mast- und
beste Saugkälber 78- 81 78 - 81

44 - 46 40- 48 rnittl . Mast- und— 44 - 45 gute Saugkälber 66 - 76 66 - 76
geringe Kälber 56—64 56 - 64

52—56 53 - 56 Tchivelne;
46 - 50 47 - 51 über 300 Pfd 68 - 68 67 - 68

44 - 46 240—300 Pfd - 68 —70 67— 68
200—240 Pfd . 67 - 69 66 - 68
160—200 Psd. 66 - 67 65 - 16
120- 160 Pfd- — 64 - 65

41 - 47 unter 120 Pfd . — 64 —65

— 31 - 39 Sauen 50 - 57 50 - 66

Heilbronner Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 7 Bullen , 76 Jung¬
rinder , 22 Kühe , 26 Kälber, 213 Schweine. Pre ' se : Bullen 1 .
48, 2 . 44—46, Jungrinder 1 . 53—55, 2 . 47— ^9 , Kühe 1. 32—36,
2 . 24—26 , Kälber 1 . 77—80, 2 . 71—73, Schwäne 1 . 70—72, 2.
64—66 Mk . Marktverlauf : Mäßig belebt .

Brekken, 2. April Vieh - und Pferdemarkt . Angetrie¬
ben wurden : 5 Stiere , 73 Rinder einichl . Kalbinnnen , 101 Kühe ,
35 Kälber und 6 Pferde . Es kosteten : Milchkühe 350—450 , Zucht -
kühe 500—700, Rinder einschl. Kalbinnen 300—575 . Jungrinder
150—300 RM., Kälber Lebendgewicht Pfund 70—75 Pfg . Tendenz
des Marktes : lebhaft.

Viehpreise . Ehingen a. D . : Kühe 400—520, Kalbeln 500 bis
650, Jungvieh 170—380 . — Giengen a. Br. : 1 Paar Stiere 500
bis 1080, Kühe 450—560 , Kalbeln 440—590 , Jungvieh 160—380,
Farren 180—480 . — Reuklingen : Ochsen 500—775 , Kühe 350 bis
700, Kalbinnen 450—650, Rinder über 1 Jahr 320—400, unter
1 Jahr 200- 300 . — Waldsee : Ochsen 450—600 , Farren 300—400,
Kalbeln 450—600, Rinder 120—250 . — Reutlingen : Ochsen 500
bis 775 , Kühe 350—700 , Kalbinnen 450—650 . Rinder 200- 400 . —
Sulz a. 71 . : Rinder 180—350 , Kalbinnen 400— tzOO, Kühe 300—550,
Stiere 900—1200 u« .

Schweinepreise . Ehingen : Ferkel 30—45, L ,fer 50—70,
Mutterschweine 250—300 . — Reutlingen : Mi !- Schweine 38—50.
— Waldsee : Milchschweine 28—43. — Vnchar. a . F . r Milch¬
schweine 35—43 . — Reutlingen : Milchschweine 38 —50 — Sulz
a. 71 . : Milchschweine 30—48 . — Weildersladt Milchschweine 28
bis 45

Fruchtpreise. Mengen : Haber 8 .20 , Gerste 8 .30 — Waldsee :
Haber 7—8, Esper 30 Mk . der Zentner .

Das Wetter
Im Nordosten liegt noch Hochdruck. Die Dep - - 'ston bei Island

kommt nur we,nig zur Geltung . Für Samstag und Sonntag ist nur
zeitweilig bedecktes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

2 ms ! NU 1000.- Sms> NU sooo.- Sms! iroxo ..
NU 2000.- 3 ms! KU 7222 .- 3 ms! NU 15000 ..

4 ms' NU 3002 .- I2msl NU 8222 .- 1 ms NU leovo..
Smsl NU 4222 .- 4mst NU 8222 .- 3 ms! nu ronos .
4 ms ! NU sooo .- 5ms ( KU 10220 .- - ms! nu rsooo.

latorsrsenksn sollen ibre Oesucbo mik Vollste von uoden und
bu^isusrüzen tzinreicben bei

liöl'g L IlHllM . liMMKeiMMSH . 81uriM ! , MMI -Stp. 1
^ kücieporto bsirulüzso »
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sin - uncl rweireilkiZ . in Lutsr uncl
feinster Verarbeitung
^ 38 .— , 45 .— , 58 .— , 65 . - , 78 .-

85 .— , 98 . - , 110 . - , 1l8 .- , 125 . -

Xpoiststirüge mit 2 Horen
langer , Oolf - oder Lreecbeskose , 45 .— , 52 .—
58 .— , 68 . - , 78 .— , 85 .— , 98 . - , ! 10 .- , 118 .— , i 25 .-

Nolle jimvimor -korüge
28 .— , 32 . - , 36 .— , 45 . - 48 .—

54 .— . 68 .— , 76 . - , 85 .—
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MIk Nein
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Oer rlerrensekuti rru 16.60
tür Köeti8le ^ nsprüeke
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snierikaiiisclien 8eri <>

Viod . 336
kiVI 16 .60
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VIod 343
3Vt . I Ü.60
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Vlod . 333
IIVI 16 .60

lleübrsun Noxcidl
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Liikm! Mk KIWÜIW «11188 86vI «k-V6r6iii8.
/Vm 15 . Kovember 1930 leiert die Welt den 300 . loclestag cles berübmten

Astronomen ^ oksnnss Xsplsr . ^ us diesem /VnIaK 80 >I diesem Oeisteskelden in
3einer tleimat Württemberg durck llrriclltung einer Rsplsrstsi ' nwsi ' ls ein lebendig ,
würdiges Denkmal gesetzt werden . black reiklicber llrwägung wurde al 3 Standort der
Warte der im Keplergau des Zckwabenlandes gelegene , mit der Lergbabn leicbt er -
reicbbare Sommsi ' bsi ' g bsi Wilckbsck (780 m ) , gewäklt . Der ^ Ilgemeinbeit 8 tet 3 ru -
gänglicb und eine reictie tzuelle der Lelekrung und llrbebung kür öesucber und Kur¬
vte , 8vli sie durcb Keplerkorsckung , astronomiscbe und klimatiscbe llntersucbungen
aucti der Wissenscbaft dienen . Dine wertvolle Keplerbückerei und -Sammlung i8t in
-tussicbt stellt , ebenso die ko8tenlo8L tleberlassung ds8 Platzes und der Lausteine
durcb die Ztadt Wildbad .

2ur ptle ^e de3 Oedäcbtnisses von Kepler und -mr Lrricbiung der Warte 8oII ein
Ksplsr 'vsi ' ein gegründet werden .

^ m Sonntag , risn 6 . ^ pnil 1S30 , nsobmittags S Ubn , findet im ttotel Post
in Wildbad die

Osllsnlliobs Li'ünliungs -Vsi'ssmmlung
verbunden mit einem llicbtbildervortrag dS8 Herrn Dr . ? aul pollnagsl von Tübingen
8tatt , ?.u der die llnterreickneten biemit geziemend einladen . ^ uglsicb wird rum Lei
tritt rum Keplerverein (Mrl . Leitrag 3 P1VI.) kreundlicb eingeladen .

Wilcibscl im Lobwar ^ v/vald , den 3 . ^ pril 1930 .

Osi ' vopl . Xusseliuk : (m aipb . o .)
SiadtscbuItbeiK X . ksetrner, Wilddad ; Obermedirinalrat Dr. pritr , weiter der VersorxunZskursnsiait, Wildbad;

kandesZcoloße Dr . Xari pegeimann , Vorstand des Württ . Scbwarrwaidvereins , Stutixart ;Obermedirinairat Dr . Schober , kadearrt , Wildbad ; Dr. Paul poknagei, lübingen .
Osn ^ kk ' snsussoliuk :

Dr. p . 3 . Vrcbenboid , Direktor der Deriin -Ireptow -Sternwarte, Lerlin-Ireptow ; Dr. dulius Dauscbinzsr,Universitätsprokessor, Sternwarte keiprig ; Prot. Dr. 6 . Davink, wiss . beiter des Xeplerbundes, Dietekeld ;
Oberbürgermeister I 'rokessor L. Leutinger, ileiibronn ; pickarü Zecbtle , Verleger der DLIinger -ieitung ,
LKIingen ; tlotrat Dickes, VI. d . p ., Stuttgart ; Oksfredakteur c . örackmann , Stuttgart ; prokessor Dr. Vi .
Dräubäuser, prokessor der Oeologie an der pecbniscksn ttoebsekuis, Stuttgart ; Xommerrisnrat
L . Dreuninger, Stuttgart ; pabrikant 0 . Lommereli , ttöken a/Dm : ; Dr. itugo Dingier , prokessor a . d . Uni¬
versität Viüncben ; Lari Lsser, Oeneraldirektor des Stuttgarter Vieuen laglatts , Vorsitzender des Vereins
VVürtt . 2eitungsverleger, Stuttgart ; prokessor Dr. piecbter, Stuttgart ; Dr. kudwig pinekb, Oaienboken ;dobannes piscber, Vi . d . k . , Stuttgart ; Dr. Lurt pioericke . Stuttgart ; Mred Oautbier, pabrikant calmbaeii ;
prok. Dr. lloessler, Direktor, Stuttgart ; prok. Dr. Ing. p . Orammei, derreit pektor der leckn . «OLbsäiuis, !Stutt¬
gart ; Daudirektor a . D. von Ose» , Stuttgart ; Oberbürgermeister Oündert, pkorrbeim ; Oebeimrat prokessor
Dr. v. Oüntter, Stuttgart ; pecbtsanwait pugen itagel , VI . d . k . , Stuttgart ; Dniversitätsprokessor Dr. VV.
tisllpack, Dad . Viinister a . D ., tleideiberg; Dr. von Nieder , Staatspräsident a . D . . Vi . d . I. ., Stuttgart ;
Oberbürgermeister daekle, tteidsnbeim a/Dr. ; vniversitäts -prok . Dr. Otto dessen, Xüin ; priedricb Xeppier ,
Sägwerksbesitrer, Laimbacii ; Oebeimer Xommerrienrat d . Xienrie , Dr. ing . D . b ., Stuttgart ; Vugustkämmle, Scbriktsteiler , Viitglied des kandesamts kür Denkmalspflege, Stuttgart-Lannstatt ; kandrat kempp,
Vleuenbürg ; Präsident prokessor Dr . tl . I.oscii , Stuttgart ; Dr. peinboid Vlaier , württemdsrgisüier
VVirtscbaktsmiriistsr , Stuttgart ; Dr. üeinricli von Vlaur , üeneralleutnant a . D . , Stuttgart ; Dr. pritr
Vlautbe , pabrikant , Vi . d . I. . , Lckwenningen; prokessor Dr. Klans Viucb, prok b . e . der Türkei, tlamdurg ;
prokessor Dr. .Villnringer , ttobenbeim ; dulius pkeikker , Direktor, Stuttgart ; kandtagspräsident pklüger ,Stuttgart ; Professor Dr. Vi . Planck, Kerlin -Orunewald ; Dr. d . plassmann , prokessor kür Astronomie an
der Universität, Herausgeber der „ ttimmelsvvelt "

, Viünster i . Westfalen ; Staatsrat Klans patb , VI . d » l ..,kustnau ; Präsident Dr. p . psinvbi , Stuttgart ; Klans pe^bing, Ulm ; prokessor Dr. dob . piem, Vstronom,klerlin-Steglitr ; Xomnierrienrat Dr. L . Lcbsersr, 'kuttlingen; Viinisterialrat Dr. kirnst v . Lckeurlen , Stuttgart ;
Dr. msd . O . Lcbrvder , leit . Vrrt der neuen Heilanstalt, Scbömberg ; Oberbürgermeister Dr. Scbwammberger,
Ulm ; Xommerrienrat Vlbert Sckwarr, X . Klorwegiscber Xonsul , Stuttgart ; Präsident Dr. Spitrnagel, Stuttgart ;
Vpotkeker kl . Stepban , Wildbad i . SÄrw . ; prokessor Dr. Oeorg Wagner, Stuttgart ; Kommerzienrat Dr. pbil . ,
b . c . ? beodor 0 . Wanner, X . Lcbwediscker Xonsul , Stuttgart ; Dr. ing . p . b . pritr Wider, Vl . d . U., Stuttgart ;
prokessor Dr. U. 2ebnder, Zasel ; .-Vnna Klios, Stuttgart ; Klans kleinricir likrler, Scbriktsteiler , Waldenbucb ;

Oberregierungsrat U. tlassmann , Stuttgart ; Dr. W . kistrmann , Oberstudiendirektor, Döttingen ;
Xommerr .ienrat Dr. peuscb, Oberbausen, pbeinland .

Hhrgllllg 1S «5.
Morgen Samstag abend 8 Uhr

wilhtlgk NchrchW
im Cafe Bechtle.

Erscheinen aller Schulkamerä -
dinnen und - Kameraden er-

forderlich.

w,v . w .
Heute Freitag
nackmittag 5 Uhr
im Ratskeller

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6—8 Uhr statt .
Der Bücherrvarl.

Ulkten Ae
auk folgende Oelegenkeitskauke :

keilsl - lsrm «iiliim
llsrinüliillm

«
kiüN08
rivWt

alle wenig gespielt, unter voller
tlarantie billigst und ru günst.
/tabl . - Zedingungen abrugeben.

S

8clisllk«ii8ter
Zeigen Iknsn den Weg ru den

Verkaufsräumen.

Xlliieilmsv««'

12
pianokortekabrik

Mui » lim
pckliaus Xeckarstr. 12

auch in , den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint -
oerschönerungsmittel „Venus "
Stärke ö beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . ^ 2, 75 . Gegen
Pickel . Mitesser Stärke

Eberhard -Drogerie .

lebst 2ubekür kauten Sie billlgskVei

klu b und pavierdendluuL.
Zwei tüchtige

SmierstWei«
suchen über die Saison
Stellung in Gasthof,
Hotel oder Pension .
Auskunft oder Angebote
durch die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Sgmstag den 5 . April , abends 8 30 Uhr
im Hotel Sonne

MWHrMrsMinlW
des Kmereills

Tagesordnung :
Protokollverlesung , Vortrag von H . Maier
üb>er Werbetechnik der Kurbetriebe , Bericht
über die Beschlüsse der Hauptversammlung ,

Verschiedenes.

jelleni ein Kigenlieliii!
Mr - ie Einmachzcit

empfiehlt in garantiert vollfrischer Ware
la . schwerste echte Steiermärker Eier
Is . schwersteVenetoZtalienerbojbl kg

Prima schwere Holländer-Eier
Bestellungen nimmt bei billigster Berechnung ent¬

gegen

pauline Vrofi Witwe. NchausM 1l>

ü, ? cr/7r/Ke/r- O/LcH ^crcHe/r
/ 7e/s/ -/ « /rc /

e//s O ^ c-öe/ 'e / TasH/att

> > >

> » > > »
> > i > i

ELnlaSurrg
Am Samstag den 5 . April 1930 , abends 8 Uhr , findet
im Neberig ' mme. oes Gasthauses zum Schwarzwaldhof

ein von der

SkssMWMsMW
veranstalteter

VSeVve Mvend
statt mit anschließender Aussprache.

Hiezu laden wir jedermann , auch die Frauen , herzlich ein .

SeffeMe MOMO
' '

.
gllllMkfMW MMrg

3MiWe « tii-.

Renn bachbrauerei .
Samstag « Sonntag

MchMk
wozu freundlich einladet

los. Wetze».
Reichsbund

der
KriegsleMWm, Krie-siM-M «. Kli« WekMei>em»

Ortsgruppe Wildbad
Am Samstag , den 15 . April 1930 , abends 7 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „grünen Hof" .

Tagesordnung :
Punkt I : Wahlen zum Gau - und Bundestag 1930.
Punkt II : Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig .

Der Vorstand .

k«d
' M . Hkdsii

wir sprangen auch als Kinder mit nassen , schmutzigen
Schuhen im Zimmer herum . Du pflegst ja Dein Parkett
und Linoleum mit XIESSkV - Bohnerwachs. Da brauchst
Du also nur naß aufzuwischen und kannst , ohne neues
Wachs , mühelos wieder aufglänzen. — Für 1 .25 be¬
handelt man 3—5 Zimmer mit einer Pfunddose

^bel' liak'ö - vi 'ogei' iö K . fRsppei't.
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